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Von Arlette Krickau
Klietznick ● Das schöne Dorf 
Klietznick, Ortsteil der Ge-
meinde Jerichow, war in die-
ser Woche beim Volksstimme 
Heimatfotorätsel gesucht und 
zahlreiche Leser erkannten 
es auf Anhieb. „Ich schlug die 
Zeitung auf und wusste sofort, 
dass es Klietznick ist“, erzählt 
Annemarie Mattmann aus 
Jerichow. „Wenn wir in Ferch-
land Bekannte besuchen oder 
unsere Verwandten in Klietz-
nick, dann fahren wir immer 
genau dort lang“, erklärt sie.

Der meist erkannte Punkt 
auf dem Foto ist das große Haus 
am Ende der Straße, das heu-
te in frischem Grün erstrahlt. 
„Es ist einfach sehr prägnant, 
das merkt man sich“, meint 
Anruferin Irene Weckwerth 
aus Parey.

Ganz genau weiß es auch 
Friederike Stieger. Das zehn-
jährige Mädchen ist gebürtige 
Klietznickerin und wohnt ge-
nau in diesem großen, präg-
nanten Haus. „Ich selbst kenne 
es zwar nur in Grün, aber ich 
kenne viele alte Fotos“, erklärt 
sie, wie sie das Haus erkennen 
konnte. Ebenfalls gebürtige 

Klietznickerin ist Roswita Le-
vin – mittlerweile aus Ferch-
land. „Mein Elternhaus steht 
links von dem großen Haus“, 
erzählt sie. Klar, dass sie ihren 
Geburtsort sofort erkannte.

Seine Kindheit verbrachte 
Frank Tritke aus Genthin in 
Klietznick. „Von 1976 bis 1983 
wohnte ich dort. Es ist und war 
ein schönes Dorf mit einem tol-
len Dorfl eben“, schwärmt der 
Genthiner. Heute ist er sogar 

Mitglied im Klietzni-
cker Anglerverein, trotz 
der räumlichen Trennung.

Ebenfalls schöne Erinne-
rung an Klietznick in der Ju-
gend hat Magdalena Pfanne-
berg. „Ich hatte einen Freund, 
der dort wohnte“, erinnert sie 
sich. Damals war sie oft dort. 
Doch auch noch heute, wo sie 
in Kleinwusterwitz wohnt, 
fährt sie gerne in das „schö-
ne Dorf“. „Zum Weinfest fahre 

ich oft hin. Ich fi nde 
es toll, dass das Dorf 

so aktiv ist“, lobt sie das 
Dorfl eben.

Den Weinberg mag auch 
Christine Liebsch. Die gebür-
tige Klietznickerin hat dort 
als Kind gerodelt, fuhr Ski und 
im Sommer war sie baden im 
See. „Unsere Oma hatte im-
mer Angst um uns“, weiß sie 
noch.  Und erst kürzlich kam 
sie wieder in Klietznick unter. 

„Ich wohne jetzt in Steinitz. Als 
wir während des Hochwassers 
evakuiert worden, zogen wir 
kurz bei meiner Tante Chris-
ta und ihrem Hund ein. Trotz 
der Situation war es sehr 
schön“, erzählt sie.

Aus dem Lostopf wurde 
Frank Tritke als Gewinner 
gezogen. Der Preis ist täglich 
zwischen 10 und 16 Uhr in 
der Genthiner Redaktion ab-
holbar.

Die Kurve nach Jerichow in Klietznick erkennen viele
Das Heimtfotorätsel konnten fast alle Anrufer lösen
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Manchmal müssen es nicht 100 Jahre sein, die es braucht, 
dass sich das Bild eines Dorfes um fast 180 Grad dreht ...

... Das alte Bild ist kurz nach der Wende aufgenommen. 
Das aktuelle Bild ist zwei Tage alt.  Fotos: privat/Krickau

Elbe-Parey
Redaktion: 
Arlette Krickau (akr) 
Tel. 0175 96 45 477
Email arlette.krickau@gmail.com

Service-Agentur:
Buch & Papier, Genthiner Straße 20,
39317 Parey, Tel. (03 93 49) 2 85

y

Willkommen

Parey (bsc) ● Der kleine Amon 
Matheo erblickte am 20. Au-
gust um 21.53 Uhr im Kran-
kenhaus Jerichower Land in 
Burg das Licht der Welt. Er 
brachte stolze 3980 Gramm 
auf die Waage und war 51 Zen-
timeter groß. Über den 
Familiennachwuchs freuen 
sich die glücklichen Eltern 
Nadin Sagawe (32) aus Parey 
und Nico Pelzer (31) aus 
Leipzig sowie die Geschwister 
Karl (12), Lina (9) und 
Hanni (4). (Foto: Bettina 
Schütze)

Amon ist 
der jüngste Pareyer

Zerben aus der Vogelperspektive. Das Foto  entstand in 
dieser Woche. Wie idyllisch der kleine Ort Zerben in der 
Gemeinde Elbe-Parey liegt, ist hier deutlich zu sehen. Im 

Vordergrund grenzt er an dichten Wald, im Hintergrund 
ist vor der Elbe der Kiessee zu erkennen. Viele halten ihn 
beim Blick aus dem Zerbener Schloss für die Elbe. Der im 

Nordwesten liegende, kleine grüne Park des Dorfes um-
ringt das leicht in Rot hervorblitzende Dach des Schlos-
ses Zerben.  Foto: Arlette Krickau

Zerben aus der Vogelperspektive

Nach 14 Jahren Sanie-
rungsarbeiten, unzäh-
ligen Arbeitsstunden, 
708000 Euro und sieben 
Bauphasen, soll in diesem 
Jahr noch das Schloss Zer-
ben fertig gestellt werden. 
Die letzten Außenarbeiten 
sollen in den nächsten 
Wochen starten.

Von Arlette Krickau
Zerben ● In den nächsten Wo-
chen wird vorerst die letzte 
Bauphase am Zerbener Schloss 
gestartet. Von der Schulstra-
ße bis zum Haupteingang soll 
der Weg gepfl astert werden, 
der Eingang soll mit Sitzmög-
lichkeit, Vordach und einem 
Baum neu gestaltet werden. 
Außerdem sollen die Traufk an-

te und der Sockelbereich fertig 
gestellt werden. An allen an-
deren Eingangsbereichen folgt 
eine Gestaltung mit Sockel. 
Eine Regenwasserableitung 
wird verlegt, erklärte Bauamts-
leiterin Gabriele Panzlaff  die 

Arbeiten. Außerdem soll die 
Freifl äche an die Pfl asterfl äche 
angeglichen werden. Für die 
Außensanierung schlagen mit 
diesen Arbeiten noch einmal 
96 562 Euro zu Buche. Davon 
sind etwa 55 000 Euro Förder-

mittel. Nach dieser Investition 
soll das Schloss nach 14 Jahren 
und 708 000 Euro Investition 
fertig sein.

1999 weckte man das 
Schloss erstmalig aus dem 
Dornröschenschlaf – eine So-
fortsicherung war nötig. Sta-
tische und bautechnische Si-
cherungen und der Austausch 
von Gebäudeteilen folgten. 2001 
wurden dann das Mauerwerk, 
Dach und Putz in Angriff  ge-
nommen. 2003 folgte die Fassa-
densanierung. 2004 sollte dann 
auch der Innenraum wieder 
auf Vordermann gebracht wer-
den. Man begann dort mit den 
Installationen von Sanitär-, 
Elektro- und Heizungsanlagen. 

2008 und 2009 folgte dann 
die Sanierung und Neugestal-
tung der Innenräume. Der 
Schritt zur Vollendung soll 
in diesem Jahr mit den Außen-

anlagen folgen.
„Es ist schön, ein Projekt ge-

samt abschließen zu können 
und in diesem Falle auch einen  
attraktiven Trauort geschaff en 
zu haben“, lobt Bürgermeiste-
rin Mannewitz. Und dass es 
sich gelohnt hat, zeigen zahl-
reiche zufriedene und stau-
nende Besucher. „Unsere Füh-
rungen mit Kaff ee werden sehr 
gut angenommen“, berichtet 
Schlosskennerin Karola Nötzel. 
Sie hält die Führungen und be-
grüßte auch schon einige Leh-
rergruppen. „Sie wollen unser 
Schloss auch ihren Schülern 
zeigen“, erzählt sie.

Was für Engagement, Geld 
und Arbeit in dem Schloss 
steckt, erkennen fast alle Be-
sucher staunend an, kann sie 
weiter berichten. Das Einzugs-
gebiet von Besuchern würde 
sich immer mehr ausweiten.

Letzte Bauphase am Zerbener Schloss
Der Sanierung des Gebäudes soll nun auch die Teilerneuerung der Außenanlage folgen

Bürgermeisterin Jutta Mannewitz (l.) und Bauamtsleiterin Gabriele 
Panzlaff begutachten die Stellen, die jetzt noch fertiggestellt wer-
den sollen.  Foto: Arlette Krickau

Meldung

Güsen/Zerben (akr) ● Bei der 
Sanierung der Grundschule 
Güsen wurde die Aula neu 
eingerichtet. Dabei wurde 
der Flügel, der bisher in der 
Aula stand, ausgemustert. 
„Nur wenige Kinder lernen 
Klavier und für die wenigen 
Auftritte, werden wir ein Key-
board nutzen“, stellte Carola 
Rosenmüller, Leiterin der 
Grundschule, fest. Eine neue 
Verwendung ist für den Flügel 
aber bereits gefunden. „Wir 
wollten schon immer einen 
Flügel im Zerbener Schloss 
haben. Wir hatten schon im 
Internet nach einem gesucht“, 
kommentierte Bürgermeis-
terin Jutta Mannewitz und 
freut sich, dass vielleicht bald 
auch Klavierkonzerte in Zer-
ben möglich sind.

Ein Flügel für das 
Zerbener Schloss

Meldung

Jerichow (akr) ● Das jährlich 
innerhalb der Reihe der 
Jerichower Sommermusiken 
stattfi ndende „Kräuterkon-
zert“ spielt am Sonnabend, 
7. September sowohl mit den 
musischen Sinnen als auch 
mit den Kulinarischen. 
Ab 18 Uhr präsentiert das 
Ensemble Trecantus sein 
Programm „Pastyme with 
good company”, umrahmt 
von Werken der berühmtes-
ten Hofcapellmeister Europas  
wie Josquin des Prez, Orlan-
do di Lasso, Ludwig Senfl . 
Dazu erwartet die Gäste 
Köstlichkeiten aus dem Topf 
und der Pfanne, die fein mit 
Kräutern des Klostergartens 
abgestimmt sind.

Kräuterkonzert 
im Kloster

Kennen SieIhre Heimat

??

EXKLUSIVER
Kartenvor verkaufspartner 
des SC Magdeburg Handball 
und des 1.FC Magdeburg.

AKTUELL
    Verkaufsstart

Essen in vollkommener 
Dunkelheit
12. September 2013
10. Oktober 2013
14. November 2013 u. andere
FIRST Club • MD 45,00 7
Im Vorverkauf seit 15.08.2013

Gatalula ... 
Musik aus dem Herzen der Welt 
16. November 2013
Festung Mark • Magdeburg

16,45 7

Im Vorverkauf seit 15.08.2013

ABBA GOLD –
The Concert Show
05. Januar 2014
Harzlandhalle • Ilsenburg

ab 39,95 7

Im Vorverkauf seit 15.08.2013

SWEET
11. April 2014
AMO • Magdeburg

34,55 7

Im Vorverkauf seit 15.08.2013

biber ticket-Hotline
03 91/59 99 - 700

Hans Werner Olm
Kuschelkurs/Jubiläumstour
14. Dezember 2013
Theater Grüne Zitadelle • MD

26,55 7

Im Vorverkauf seit 15.08.2013

biber ticket-
Verkaufsstellen:

Biederitz: Drogerie Pütsch,
Karl-Marx-Str. 1

Burg: Papierwelt am Markt, 
Markt 27

Burg: Sparkasse Jerichower 
Land, Schartauer Str. 15

Genthin: 
Touristikinformation 
Genthin, Bahnhofstr. 8

Gommern: Ehle-Shop, 
Im Gewerbepark 2

Gommern: Sparkasse 
Jerichower Land, Salzstr. 1

Jerichow: Rathaus-Shop, 
K.-Liebknecht-Str. 65

Loburg: Buchhandlung Otte, 
Dammstr. 30

Möckern: Bestell-Shop, 
Burger Str. 23

Parey: Buch & Papier 
Schreiber, Genthiner Str. 20

Tuchheim: Fienershop, 
Ziesarstr. 27
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